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Handbuch zum Ausländerrecht

Marc Speschas «Handbuch zum Ausländer- \\
recht» füllt eine Lücke in der Rechtsliteratur. K

Zum erstenmal wird dieses wichtige Rechtsge- d
biet systematisch dargestellt und kommentiert. h

K
Wer bis anhin auf ausländerrechtliche

S|

Fragestellungen eine Antwort suchte, ^
hatte es schwer: Gesetz und Verordnun-
gen sind äusserst unübersichtlich und S(

lückenhaft, und sie verweisen vielerorts ^
auf das fremdenpolizeiliche Ermessen. ^
Die Gerichte publizieren ihre Entscheide

zum Ausländerrecht nur äusserst n
zurückhaltend, die Fremdenpolizeibe- t(
hörden überhaupt nicht. Auch in der Li- ^
teratur ist dieses Rechtsgebiet trotz der a
grossen praktischen Bedeutung und der p
politischen Brisanz bislang erstaunlicher- ç
weise nicht systematisch dargestellt und n
kommentiert worden. q

Diese Lücke füllt nun der Zürcher jj
Rechtsanwalt Marc Spescha, der sich seit z;
Jahren als Vertreter der Betroffenen mit

g
dieser Materie befasst. Der Autor legt mit s(
klarer Systematik und vielen praxis- n
relevanten Details die verschiedenen ^
Arten von fremdenpolizeilichen Be- ^
willigungen dar, insbesondere die Vor- a]
aussetzungen für deren Erteilung, Ver- z(
längerung und Beendigung sowie die sj
Rechtsstellung, welche die verschiedenen

Bewilligungsarten der Ausländerin A

und dem Ausländer einräumen. Die in rt
der Praxis bedeutsamsten Problemfelder L

wie etwa der Nachzug von Ehegatte und
Kindern oder das Schicksal von Ausländern

bei Invalidität oder Fürsorgeabhängigkeit

werden in allen denkbaren
Konstellationen dargestellt und mit
Beispielen illustriert. Den Abschluss bildet
die Darlegung verfahrensrechtlicher
Grundsätze und der Rechtsmittelwege
sowie - für den Betroffenen von besonderem

Nutzen - eine Checkliste für den
Aufbau einer Beschwerde.

Der Autor begnügt sich jedoch nicht
mit der umfassenden und differenzierten

Darstellung von Recht und Praxis des
Ausländerrechts. Engagiert tritt er den
äusserst restriktiven Tendenzen in der
Rechtsanwendung durch Behörden und
Gerichte entgegen, fordert auf zu
vermehrter Beachtung des rechtsethischen
Geistes völkerrechtlicher Verträge und
liefert dem Betroffenen ferner eine Vielzahl

von Argumenten, mit denen er sich

gegen hartherzige Entscheide zur Wehr
setzen kann. Das Buch ist damit nicht
nur ein unverzichtbares Werkzeug für
Anwältinnen und Beratungsstellen,
sondern eröffnet auch im Hinblick auf die
anstehende Revision des Ausländergesetzes

eine Fülle von bedenkenswerten
Einsichten. Hanspeter Riedener

Marc Spescha, Handbuch zum Ausländerrecht.

344 Seiten, Fr. 58.-, Verlag Paul
Haupt, Bern, 1999.
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